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Die Aenderung des Titelblattes UNSserer geschichtlichen TOVINZ-
zeitschrift en WLr dieses Jahr bereits In der ersten Nummer
UNseres Fidelis“ angemeldet. Das ist nicht etwa NnNUur
mit einem eichten ederzug Franziskus hat UNSs
WT mitten IN eine bewegliche und bewegte Welt Ineingestellt.
ber WIr Franziskussöhne, die WIr Vor die ständig SICH AN-
dernde Welt mit HNSerenm ewioD gleichen el und Aeußeren
hintreten, en doch etwas IM Blut, das au} Dauer und estan
hinhäalt Leichtfertige echsel li1egen UNSs schon TaANnz und QaT
nicht. Und nicht selten muß UNSs die unruhige Welt selber recht
geben, iIndem SIE nach en Metamorphosen vielfach wieder zu  I

e en ZUFruüCKKehr mift em ehrlichen (Geständnis, daß die
en auch etwas gedacht und überleg: en und daß das FF
ditionelle und Konservalive eiInen schätzenswerten SIinn hat.

S0 zittert doch eine gewWIisse Hemmung eiım Abschied Von
den „Collectanea“ mit, zumal die In diesem 1Te angekündigte
Aufgabe ucRh der „Helvetia franciscana“ verbleiben
wird. Nicht fertige Provinzgeschichte wird und ann SIE bieten,
sondern colligere, sammeln soll SIe, arte, scharf geschnittene
Steine zusammentragen Z  I ragenden Bau UNSerer FOVINZ-
geschl®>  e, Auch nicht vollendete Facharbeit wollen WIr durch-
ZÄnNZIQ Von Jedem einzelnen Sammler Jordern e  er feste, Zeit-
trotzende Baustein annn Von den ommenden Architekten
UNSserer Provinzgeschichte einem wertvollen Aatzchen IM
(jesamtbau eingefügt werden. Das möge Jjedem Muft und Auf-
Tie geben, der INn sich Spürsinn Jür verlorene Edelsteine und
Baulust für UNSere Provinzgeschichte

Folzdem wollten Wır einmal die schwerfällig en-

gekoppelte Veberschrift „Collectanea Helvetico-Franeciscana“
der einfachern, sympathischeren „Helvetia franciscana“ zu  S

'Drer bringen und das spdtere wolkige Ordenswappen mit
den beiden stigmatisierten Änden und dem Tiroler-Kreuz

elv Franc. 1953



Urg das ursprüngliche, schlichte T au des Ordensvaters ab-
lösen. Beides wird UNSsSerem eutigen (teschmack zweifelsohne
besser entsprechen, mit UNSerenm konservaliven Empfinden kei-
NESWERS In on  7 geraten und überdtes leidige Verwechs-
Iungen mit den „Collectanea“ UNseres (jeneralates umgehen.

Und auch Umschlagsblatt wird WIe Jjeder iüiber-
egte Zeitschriftentitel klares Bekenntnis zUuUm Programme sSem.
” eivelkıia i ECKENNTINIS ZUr Heimat! Diese irdische Het-
matlıebe en Wr MIC gestohlen, sondern Von UNSerenm lieben
Ordensvater se/bst geerbt. Mit oglühendem Herzen Ist Franzis-
KUS Urc. seine Italia gewandert, sodaß MAan Ihn schon
AA DU aliano  « genannt und iIhn zu  S Patron Italiens*? T
InNAacC hat JInd seimner ENQETEN eimat, dem sonnenüber-

AssiIisi mit seiner verträumten mgebung und seinen
bethaften Herrgottswinkeln, haft Fanz gehangen his INS IN-
nerste Körperchen SEINES umbrischen Blutes Franz Uund Assisz
ist eiIn festgefügter Bbegriff geworden.

S0 WIrd eın einziger Mitbruder IN Sizilien drunten und In
Preußen droben UunNns Veraregen, WEeNnNn WIr heiß und Innig
UNserer eimat hängen. ” 0 meln Heimatland, meln alter-
land, WIeE INNID, feurig lieb ich dich !“ IJInd Ies MIC. AUT
IM bezaubernden Panorama und (:lockenlied und Tannenduft
UNSserer Ferienberge, sondern uch In der muffigen
Arbeitspult, WeEeNnn WIr UusSs dem (juardianat der Provinzialat
oder aus einem adt- oder Dorfarchiv oder uch aus einer
eiImMmlIc feißen Familientruhe vergilbte, OSTDare Blätter DE-
ammelt un SIE durchforschen und zZuUuUr Belehrung und Er-
bauungz der Mitbrüder und der Freunde publizieren wollen
el wWwird jedem ndächste eimat Ort und mgebung seiInes
OSTers SeM. zeviel wertvollstes aterıa könnten Wr da
zusammentragen, die WIr ber die Schweiz verbreitet
WONNNA SINd. ber uch das „VON tesberg“ und „VON Ayent“
und „VonN Falera“ wollen WIr NIC. als „alten Zopf“ betrachten
uch das bleibt UNsere freu geliebte eimat, mit lockender
(Geschichte und belehrender ergangenheit.

Selbstverständlich es Im Rahmen UNSseres Programmes,
IM Bekenntnis zum Franziskanischen „Helvetia francis-
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cana“l Ja giOt eine franziskanische Schweiz Franziskus
und seiIne Brüder en ZQUr bald auf ihrem Kreuzzug die
Schweiz für Ihr Wwahrha evangelisches Christentum robert
und mit franziskanischen Siedlungen übersät?: IN Zürich bereits

In Basel* ohl schon etwas früher, In Luzern 2ar
Lebzeiten des eiligen Ordensvaters, gemäß hartnäckiger

Tradition Es gibt keinen anton, fast keine
und größere Ortschaft, IC Francisci Ne und Töchter,
Brüder und Schwestern eINeESs der rel rden, das Banner des
Poverello entfaltet haben.® Schon diese olorreiche, MAannig-
Jaltige Vorgeschichte UNserer rovinz werden die Mitarbeiter

historischen Zeitschri UNSs erschließen
Vor enm ber wWwird In iIhr Blickfeld gerückt sSein die letzte

franziskanische Reform, die (jeschichte UNSerer schweizerischen
Kapuzinerprovinz. Unsere Ima ater Helvetica IN ihrer (irün-
dung und Entfaltung, In iIhrem Aufstieg Uund In iIhrem leder-
ZanQ, In ihrer vielfältigen Wirksamkeit auf der anzel und
Im Beichtstu In der Irche und Im Militär, IN der estzel
und IN der Blütezeit, IM Chul- und IM Privathaus, In den
Spital- und Vortragssälen, In der eimat- und Heidenmission,
auf den Arbeitsfeldern und In den Jührenden und eiligen
(jestalten UCH einzelne historisch verbürgte Auskünfte über
UNser Brauchtum liefern ermutigende Seiten IN eutiges
Provinzleben. Wie mancher schöne Brauch ro abzudorren,
AUr wWweıl SeIn nährender Quell MNIC mehr bekannt ist.

amı SInd WIr bereits auf das [ iıtelkreuz sprechen QE-
kommen, auf das T au, das vertraute Franziskuskreuz,
das die Stirne UNSeres Umschlagblattes SCHMUC Dieses Kreuz
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der ahrnhei ıund des Lebens Fkündet en Mitarbeitern das
ührende Doppelprinzip In Ihre Forschung. Zuerst die Wahr-
heit, enn NUr SIE Ist sichere Unterlage UNseres Kapuziner-
Ilebens Wie viele inge IM Ordensleben en noT, sSich durch-
Zzuseizen, NUr weıl SIE zuwenig dokumentier und gesichert
SINd. Der sauber abgeklärte Charakter eINeES Brauches gibt
ihm oft erst die bezwingende UVeberzeugungskraft. Daraus e_
STe die SpOoNTANE 1e und Treue OLlUNTAS sequitur IN-
tellectum ! Und aAUsSs dem ıllen das praktische en

Dieses zweite Prinzip Ist urfranziskanisch. Die voluntarıisti-
sche Orientierung UNSserer Forschung Wr Von Jjeher stark,
daß SIE O bei einigen his In die Philosophie, IN die au
der etzten Objekte und rgründe, Mihverständnissen führen
konnte Das hat ber nichts un mit UNSerenm franziska-
nischen Forschungsprinzip „Primo UNCHO, deinde speculatio“!
Man lese NUr wieder einmal die prächtigen Seiten Von

Bischof Hiların sel. In den „Collectanea Franciscana“7 ULE
und Man ist genügen IM Unsere franziskanische For-
schung und Wissenschaft WIr, immer iIhre naturnotwendigen
Reflexe INn Fäglich praktisches en

Möge dieses Kreuz der ahrhei und des Lebens auf
Umschlagsblatt uch en das sein, WOasS dem be-

rängten Bruder Leo WAdr, als iIhm Franziskus mıt zitternder
Hand und unbeholfenen Üügen auf einen Zettel samt seiner
Benediktionsformel gekritzelt® em /Zeichen des Segens und
des Schutzes, amı W{r ANUr erkennen wollen, selber besser
werden können! UUnd darum wollen WIr UunNns uch nie —

ers rühmen als Jene heiden urevangelischen (zestalten, Paulus
und Franziskus, die „SICH eInZIE Üühmten IM Kreuze UNsSseres
Herrn Jesu Christi Ch
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